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ES ESMU ŠEIT
MELLOW MUD

«Von jetzt an werden wir nicht mehr die Schule schwänzen, und du
wirst deine Hausaufgaben machen!»

Niemand darf vom Tod ihrer Großmutter erfahren. Um der staatlichen
Fürsorge zu entgehen, vergraben die 17-jährige Raya und ihr kleiner
Bruder die Frau, bei der sie aufgewachsen sind, im Garten der
heimischen Apfelplantage. Raya organisiert alleine das tägliche
Überleben für sich und ihren Bruder und setzt alle Hoffnung in die
nach England ausgewanderte Mutter.
Der Film erzählt von den schwierigen Lebensumständen der
Zurückgebliebenen in einem Land, das Viele verlassen haben. Er ist
das bewegende Porträt einer in ihren Sehnsüchten hartnäckigen und
in ihrer Not erfindungsreichen jungen Frau, die viele Verletzungen
verarbeiten muss und dabei an ihren Wünschen festhält. Ständig
bedacht, den Autoritäten zu entgehen, bemüht sie sich, ihr eigenes
Glück zu finden und zugleich für den Bruder zu sorgen.

Elīna Vaska, Andžejs Jānis Lilientāls

«From now on, we are not skipping school. And you will do your
homework!»

No one shall know that their grandmother has died. To avoid being
taken into the care of the authorities, 17-year-old Raya and her
younger brother bury the old woman they grew up with in the garden
by the apple orchard. With no one else to depend on, Raya has to
organize daily survival for herself and her brother. She’s pinning all
her hopes on their mother, who has emigrated to England. The film
describes the difficult situation of those left behind in a country that
many people have already abandoned. It is a portrait of a resourceful
and determined young woman who refuses to give up her dreams
despite the hardships life has thrown at her. In her constant struggle to
evade the authorities, she tries to find her own happiness while taking
care of her brother.


